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ZUM GELEIT

Lina  weiß  nicht,  was  sie  machen
soll. Eigentlich steht ihr nach der
Schule  die  ganze  Welt  offen.  So
haben es  die  Lehrer
immer  gesagt.  Aber
für  welchen  Beruf
soll  sie  sich  jetzt
entscheiden?  Oder
soll  sie  erst  für  ein
Jahr  ins  Ausland  gehen?  Lina  hat
Angst, dass sie sich auf eine Rich-
tung festlegt, die ihr später einmal
nicht gefällt.

„Liebe  Lina“,  schreibt  ihr  der
Großvater  in  einer  E-Mail:  „Zwar
bin ich Pastor, aber ich kann leider
nicht  hellsehen  und  weiß  nicht,
was  die  Zukunft  bringt.  Ich  weiß
nur,  dass  Du  mit  lauter  Grübeln
nicht  weiterkommst.  Du  musst  es
ausprobieren. Das Gute ist, dass Du
im Vertrauen auf Gott Deinen Start
wagen kannst. Er geht mit Dir. Mit
ihm kannst Du alles besprechen.“

„Aber woher soll ich denn wissen,
was Gott konkret mit mir vorhat?“,
fragt Lina. Großvater: „Gott redet
auf  drei  Arten  mit  uns.  Er  redet
mit uns durch das Wort der Bibel,
durch unser Herz und durch unsere
besondere  Geschichte,  die  er  ja
schon  mitgeschrieben  hat.  Also,
welchen Beruf würdest Du denn am
liebsten machen? Stehen Dir dafür
-  nach  menschlichem  Ermessen  -
die  Gaben  und  Möglichkeiten  zur
Verfügung? Und schließlich: Stehen

Deine Überlegungen mit Gottes Ge-
boten im Einklang? Vor allem mit:
Du  sollst  deinen  Nächsten  lieben

wie dich selbst.“ - „So einfach soll
das  sein?“,  fragt  Lina.  Großvater:
„Ich  weiß,  dass  es  nicht  einfach
ist. Aber nun musst Du keine Angst
mehr haben, dass Du etwas falsch
machst.“

Der Großvater in dieser Geschichte
ermutigt  seine  Enkelin  dazu,  im
Vertrauen auf Gott eine Entschei-
dung zu treffen und ihren Weg zu
gehen.  Diese  Ermutigung  können
wir alle manchmal brauchen. Gott
ist näher bei uns als wir oft denken
und glauben. „Es ist das Wort ganz
nahe bei dir, in deinem Munde und
in  deinem  Herzen,  dass  du  es
tust“, so heißt es im Monatsspruch
aus dem 5. Mosebuch. Wir spüren
doch  Gott  im  Herzen,  wir  wissen
doch,  was  er  uns  sagt,  wenn  wir
nur hinhören.

Dass  wir  dieses  Hinhören  für  uns
selbst  immer  weiter  üben,  und
dass  wir  auch  andere  Menschen
dazu ermutigen, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,
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MJN-SEITE
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Frauentreff
Achtung! Der Frauentreff im Febru-
ar  musste  leider  verschoben wer-
den.  Statt  am  Dienstag,  den  20.
Februar,  wie  im  Jahresprogramm
angekündigt,  findet  er  am  Mitt-
woch, den 21. Februar statt.
Außerem gibt es beim Frauentreff
ab diesem Jahr eine Neuerung: Zu
den Abenden sind ab sofort grund-
sätzlich  auch  Männer  eingeladen
und willkommen. Für das aktuelle
Thema und den Termin schaut ein-
fach immer auf  die  Seite „Immer
was los in der Gemeinde …“ oder
nehmt  Euch  ein  Jahresprogramm
aus dem Gemeindehaus mit.

Menndia Mittagstisch
Die Kantine  von Informa in  Ober-
bieber,  die  den  Menndia  Mittags-
tisch beliefert, hat zum Jahresan-
fang ihre Preise erhöht. Daher bit-
ten wir  ab Februar 2018 um eine
Spende von 5,50 € pro Mahlzeit.

Männerfrühstück
Am Karnevalssamstag, den 10. Fe-
bruar, laden wir um 9 Uhr wieder
zum Männerfrühstück ins  Gemein-
dehaus ein. Alle Männer sind herz-
lich willkommen!

Bitte  bringt  auch  Eure  Terminka-
lender mit, damit wir weitere Akti-
vitäten in diesem Jahr planen kön-
nen.

Familienbrunch
Am Samstag, den 24. Februar, fin-

det um 10 Uhr das nächste Fami-
lenbrunch statt. Alle Familien mit
Kindern bis zum Alter von 10 Jah-
ren sind herzlich dazu eingeladen.
Neben  dem  gemeinsamen  Essen
bietet das Familienbrunch die Ge-
legenheit, Themen miteinander zu
besprechen,  die  Euch  als  jungen
Familien in der Gemeinde auf dem
Herzen liegen. Für eine Kinderbe-
treuung ist gesorgt.

KiBiWo? - Kinderbibeltag
Was wir im Vorstand schon seit ei-
niger  Zeit  befürchtet  hatten,  ist
nun  eingetreten:  Wir  haben  nicht
genügend  ehrenamtliche  Mitarbei-
tende für die Kinderbibelwoche ge-
funden. Aus verschiedenen persön-
lichen  Gründen  können  fast  alle
bisherigen  Mitarbeitenden  in  die-
sem Jahr in der traditionellen Wo-
che nach Ostern nicht. Manche sind
im Ausland,  andere haben gerade
eine neue Arbeit gefunden und be-
kommen keinen Urlaub, wieder an-
dere haben Neuwied zum Studium
verlassen oder stecken gerade mit-
ten in Prüfungen. Daher muss die
Kinderbibelwoche,  so  leid  es  uns
auch tut, in diesem Jahr eine Pau-
se machen.

Als „Trostpflaster“ wird es aber ei-
nen  Kinderbibeltag  am  Samstag
nach Ostern, also am 7. April  ge-
ben. So lautete der Vorschlag beim
Mitarbeitendentag am 20. Januar,
und  dort  fanden  sich  auch  gleich
schon  eine  Anzahl  von  Menschen,
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

die an diesem einen Tag mitarbei-
ten können. Wer dann Zeit hat und
dabei mitwirken möchte, dass die
Kinder  wenigstens  einen  Tag  mit
biblischer  Geschichte  und  tollen
Aktionen  bekommen,  wende  sich
bitte  an  Christina  Dück-Nwobodo
(0178-6769473)  oder  an  Martin
Schmitz-Bethge.

Ökum. Kinderweltgebetstag
Der  Ökumenische  Kinderweltge-
betstag findet wieder am Samstag
nach dem Weltgebetstag, nämlich
dem 3. März 2018, in unserem Ge-
meindehaus  statt.  Gastgeberland
ist diesmal Surinam, und das The-
ma  lautet  „Gottes  Schöpfung  ist
sehr gut“. Eingeladen sind alle Kin-
der von 5-12 Jahren, der Unkosten-
beitrag beträgt 3 Euro. Anmeldun-
gen  sind  ab  sofort  im  Büro  der
Evangelischen  Kirchengemeinde
Niederbieber  möglich.  Nähere  In-
formationen findet Ihr auf Seite 9
in  diesem Gemeindebrief  und auf
den Flyern,  die  im Gemeindehaus
ausliegen.

Friedenskerzen und -beutel
Im letzten Jahr hat Sandra Janzen
immer wieder  Friedenskerzen und
„Rocksäcke“  verkauft,  beim  Ge-
meindetag in Regensburg, bei  uns
im  Gemeindehaus  und  an  einem
Tag auf dem Knuspermarkt. Insge-
samt hat sie damit 162 Euro erlöst,
die  sie  nun jeweils  zur  Hälfte  an
das  Deutsche  Mennonitische  Frie-

denskomitee und  das  Mennoniti-
sche Friedenszentrum Berlin über-
wiesen hat.

Lautsprecher verschwunden
Beim letzten Mennokino im Dezem-
ber  haben  wir  einen  neuen Laut-
sprecher  ausprobiert,  das  Modell
„Boomster“ der Firma Teufel.  Jo-
sua Hildebrandt hat ihn uns gelie-
hen.  Danach,  also  am  Abend  des
15.  Dezember,  wurde  der  Laut-
sprecher  im  Predigerstübchen  ab-
gestellt.  Dort  wurde  er  am  Don-
nerstag, den 21. Dezember, zuletzt
gesehen.  Als  Josua  ihn  nach  dem
Gottesdienst  am Heiligabend  wie-
der mitnehmen wollte, war er ver-
schwunden.

Wer hat den Lautsprecher (37 cm
breit,  18  cm  hoch)  gesehen  und
vielleicht irgendwo anders im Ge-
meindehaus  untergebracht?  Bitte
meldet  Euch  bei  Martin  Schmitz-
Bethge. Oder vielleicht hat jemand
ihn schön gefunden und einfach zu
Hause mal ausprobieren wollen? In
dem Fall  stellt  ihn  bitte  bis  zum
11.  Februar  wieder  zurück,  dann
werden wir nichts weiter unterneh-
men. Ansonsten werden wir Anzei-
ge  wegen Diebstahls  gegen  unbe-
kannt erstatten müssen.

aus dem Vorstand
Der Vorstand traf sich zu zwei Sit-
zungen  am  9.  Dezember  und  am
12.  Januar.  Dabei  beschäftigten
uns folgende Themen:
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

-  Wir  bereiteten den Mitarbeiten-
dentag vor. Insbesondere begannen
wir mit der Planung für einen Mit-
arbeitendenausflug.

- Wir begannen mit der Bildung ei-
nes  Vorbereitungsteams  für  eine
Gemeindefreizeit im Herbst 2019.

- Da sich oft nicht genügend Ehren-
amtliche  für  Gartenarbeiten  fin-
den, beschlossen wir, dass notwen-
dige Arbeiten von Fall zu Fall auch
kostenpflichtig  an externe Dienst-
leister vergeben werden können.

- Wir beschlossen die Anschaffung
eines Klimagerätes für das Klavier.
Damit  soll  der  schnellen  Verstim-
mung des Klaviers vorgebeugt wer-
den.

- Wir werteten die Erfahrungen mit
dem  Adventsnachmittag  aus,  der
diesmal  gut  ankam. Der  Chor  soll
auch beim nächsten Mal wieder um
Mitwirkung gebeten werden.

-  Wir  beschäftigten  uns  mit  den
Aussichten  für  die  Durchführung
der  Kinderbibelwoche  2018  (siehe
weiter oben).

Gäste auf der Kanzel
4.2.: Christina Mekelburger

18.2.:  Christian  Hege  (Deutsches
Mennonitisches Missionskomitee)

25.2.:  Karen  Wilson  (Kanzelring-
tausch)

Monatslied Februar
337: Herr, dein Wort, die edle Gabe

Termine zum Vormerken …
2.3. Weltgebetstag

3.3. Ökum. Kinderweltgebetstag

18.3. Gemeindeversammlung

… wer weiter vorausplant …
7.4. Kinderbibeltag

12.4.  Eröffnung  einer  Ausstellung
zu 250 Jahren Mennonitenkirche
in der StadtGalerie

10.-13.5.2018  MERK  in  Montbéli-
ard/Frankreich

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de

- 7 -



WELTGEBETSTAG 2018 - „GOTTES SCHÖPFUNG IST SEHR GUT“

Surinam,  wo  liegt  das  denn?  Das
kleinste  Land  Südamerikas  ist  so
selten  in  den  Schlagzeilen,  dass
viele Menschen nicht
einmal  wissen,  auf
welchem  Kontinent
es  sich  befindet.  Es
lohnt  sich,  Surinam
zu  entdecken:  Auf
einer Fläche weniger
als halb so groß wie
Deutschland  vereint
das Land afrikanische
und  niederländische,
kreolische  und  indi-
sche,  chinesische  und  javanische
Einflüsse.  „Gottes  Schöpfung  ist
sehr gut!“ heißt die Liturgie surina-
mischer Christinnen, zu der Frauen
in über 100 Ländern weltweit Got-
tesdienste vorbereiten.

Surinam  liegt  im  Nordosten
Südamerikas,  zwischen  Guyana,
Brasilien  und  Französisch-Guyana.
Der Großteil der 540.000 Menschen
lebt in Küstennähe, überwiegend in
der Hauptstadt Paramaribo. In die-
ser als UNESCO-Weltkulturerbe ge-
schützten Stadt steht die Synagoge
neben  einer  Moschee;  christliche
Kirchen und ein Hindutempel sind
nur wenige Häuserblocks entfernt.
In Surinam, wohin Missionare einst
den christlichen Glauben brachten,
ist heute fast die Hälfte der Bevöl-
kerung  christlich.  Neben  der  rö-
misch-katholischen  Kirche  spielt
vor allem die Herrnhuter Brüderge-

meine eine bedeutende Rolle.

Doch das harmonische Zusammen-
leben  in  Surinam ist
zunehmend  gefähr-
det.  Die  Wirtschaft
des  Landes  ist  ex-
trem  abhängig  vom
Export der Rohstoffe
Gold und Öl. Schwan-
ken  die  Preise  auf
dem  Weltmarkt,  so
trifft dies den surina-
mischen  Haushalt
empfindlich.  Das
einst gut ausgebaute

Sozialsystem ist mittlerweile kaum
noch finanzierbar. In den Familien
nimmt  Gewalt  gegen  Frauen  und
Kinder  zu.  Vermehrt  brechen
schwangere  Teenager  die  Schule
ab.  Frauen  prostituieren  sich  aus
finanzieller Not.

In Gebet und Handeln sind wir mit
Surinams  Frauen  verbunden.  Mit
Kollekten und Spenden fördert das
deutsche  Weltgebetstagskomitee
das Engagement seiner weltweiten
Projektpartnerinnen.  Darunter  ist
auch die Frauenarbeit der Herrnhu-
ter Brüdergemeine in Surinam. Sie
bietet  qualifizierte  Weiterbildun-
gen für  Jugendleiterinnen  an,  die
jungen  Frauen  in  Schwierigkeiten
zur Seite stehen.

Der  Weltgebetstagsgottesdienst
findet am Freitag, den 2. März um
15 Uhr in unserer Gemeinde statt.
Herzliche Einladung!
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WELTGEBETSTAG

Seit  1983  feiern  wir  den  Weltge-
betstag  in  ökumenischer  Gemein-
schaft  mit  der  evangelischen  Ge-
meinde  Niederbieber  und  der  ka-
tholischen  St.Bonifatius-Gemeinde
–  also  eine  feste  „Institution“  in
unserer Gemeinde.

Wie wichtig es ist, dass wir Menno-
niten  auch  auf  „höherer“  Ebene
hier vertreten sind und gehört wer-
den, habe ich viele, viele Jahre ge-
spürt und erlebt als Delegierte der
Mennoniten im Deutschen Weltge-
betstagskomitee,  später  als  Mit-
glied im Vorstand dort und als Mit-
begründerin  und  mennonitische
Vertreterin  einer  Arbeitsgemein-
schaft  auf  Ebene  der  Rheinischen

Kirche. Bei unzähligen Schulungen
habe ich dabei versucht, die Men-
noniten bekannter zu machen.

Vor ca  30 Jahren haben wir  auch
hier im Kirchenkreis einen Arbeits-
kreis  gegründet  zur  Vorbereitung
und  Schulung  von  Multipikatorin-
nen. Nun bin ich „in die Jahre ge-
kommen“ und möchte diese Arbeit
in  jüngere Hände geben.  Es  wäre
wirklich schade, wenn wir unseren
Namen  aus  den  Ausschreibungen
streichen müssten und nicht mehr
dabei vertreten sein könnten.

Wer sich angesprochen fühlt, diese
wertvolle Arbeit weiter zu führen,
darf sich gerne mit mir in Verbin-
dung setzen.       Margarete Moritz
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Herzlich willkommen in Surinam!

Wo das liegt? - In Südamerika.

Eine Künstlerin aus Surinam hat ihr Land
so  gemalt:  als  wunderschöner  bunter
Teil dieser Erde. Wer ihr Bild sieht, ver-
steht sofort: Gottes Schöpfung ist gut.

Das  ist  unser  Thema  beim  Ökumeni-
schen  Weltgebetstag  der  Kinder,  zu
dem wir Euch herzlich einladen. Macht
Euch mit uns auf den Weg und entdeckt:
wie schön hat Gott die Welt gemacht!

Am 3. März 2018 von  10.00 bis 15.00 Uhr feiern wir im Gemeinde-
haus der Evangelischen Mennonitengemeinde. Ab 14.15 Uhr sind auch
Eure Eltern herzlich zum Abschlussgottesdienst eingeladen. Mitmachen
können Kinder zwischen 5 und 12 Jahren. Der Unkostenbeitrag ist für
jedes Kind 3.– Euro. Anmeldung bis zum 28. Februar im Evangelischen
Gemeindebüro Niederbieber (02631/53364).

A. Förster – M. Obitz – U. Pyra – M. Schmitz-Bethge – J. Trauthig



„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Mittwoch, 21.2., 19.30 Uhr: Information und 
Vorbereitung des Weltgebetstags „Surinam“ -
Thema: „Gottes Schöpfung ist sehr gut“ (R. 
Reimer, U. Mekelburger, M. Moritz)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 27.2., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 7.2., 12.00 Uhr
(Anmeldung bis 5.2. unter 02631-9469197)

Gemeindevorstand Freitag, 2.2., 19.00 Uhr

Dienstag, 13.2., 19.00 Uhr

Männerfrühstück Samstag, 10.2., 9.00 Uhr

Familienbrunch Samstag, 24.2., 10.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr

Chor Donnerstags um 20.00 Uhr

Gesprächskreis Freitag, 23.2., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino im Februar keine Vorstellung

Krabbelgruppe Dienstags um 9.30 Uhr
Kontakt – Lorijn Isaak: 0151-29193954

Kindergottesdienst Sonntag, 11.2., 10.00 Uhr

Jungschar
ab ca. 10 Jahren

Mittwoch, 7.2. und 14.2., 18.00 Uhr
Kontakt – Eva Quiring: 0176-47706771

Jugendliche
ab ca. 14 Jahren

Sonntag, 18.2., 14.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die März-Ausgabe: 16.2.2018
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE FEBRUAR 2018

Sonntag,
4. Februar

Predigt: Christina Mekelburger
Kollekte: Menndia e.V.
Musik: Xenia Isaak
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
11. Februar

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde Chorarbeit
Musik: Nina Ens

Sonntag,
18. Februar

Themengottesdienst: „Mission“
Predigt: Christian Hege
Kollekte: Deutsches Mennonitisches Missionskomitee
Musik: Ina Hauffe / Chor
anschließend Stehkaffee und Gesprächsmöglichkeit

Sonntag,
25. Februar
Kanzelringtausch

Predigt: Karen Wilson
Kollekte: Gemeinde
Musik: Rebecca Moritz

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst am 11. Februar um 10 Uhr

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Volker Horsch, 02631-76464; Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Ev. Rentamt Neuwied • Auflage: 230

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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